
Bücher 421

warnte miıt Hınvweıs auf se1ın Gründonnerstagschreiben VOT wıll- teierlichkeiten besohders AaUuS wurde dabeı1ı weniıger epragt VO  -

kürliıchem Experimentieren und mahnte ZEinhaltung der 1tur- großen lıturgischen und anderen Massenveranstaltungen, SOI1-

yischen Normen. Aus der Hinwendung der Kırche Christus dern War VO  - der Kırche des Landes größtenteıls gezielt als Ar-
erwachse die Notwendigkeit eıner „ständıgen Erneuerung 1in beitskongreß angelegt mMI1ıt zahlreichen Fachreteraten und Dıs-
besonderer Einheit mıiıt Marıa, der Multter der Kirche und Multter kussıonen über die Lage der Kırche und iıhrer Seelsorge, ber auch
Christı‘‘. über dıe innere sozıale kulturelle und wirtschaftliche Lage des

Landes mıt dem Schwerpunkt, W as VOI allem dıe Kırche ZuUur LUl
kunftsgestaltung des Landes beizutragen habe Dıie Kırche, dıe

Johannes Paul Il hat 27. Juni vier hohe Kurienämter INCUu noch Miıtte der sıebziger Jahre chroniısc. Schwierigkeiten mıiıt
besetzt. Als Nachfolger VO  ‘ Kardınal Pau!l Phiılıppe wurde der dem Regıme des Staatspräsiıdenten Mobutu Sese Sehe hatte und

vorübergehend 1n ihrer öftfentlichen Wirksamkeit beträchtlich62jahrıge polnısche Kardıinal Wladyslaw Rubin ZU. Präa-
tekten der Kongregation tür die orjıentalıschen Kirchen ernannt. eingeschränkt WAar (vorübergehende Vertreibung der Kırche A4US$

Rubın, trüher einmal Seelsorger der polnıschen Gemeinde 1n Be1- den Schulen, Einschränkung der kiırchlichen Versammlungsfrei-
und se1lıt 1959 Rektor des polnıschen Kollegs 1in Rom, WAar heit), Lrat anläßlıch des jetzıgen Kongresses erstaunlic nbeküm-

VO  3 196/ Generalsekretär der Bischofssynode. Von Johannes mert über das Echo beım polıtischen ‚‚Partner‘‘, selbstbewulfßt
Paul IT WAar eım Konsıstorium 1mM Maı 1979 Z Kardınal und zugleich entschıeden kooperationsbereit autf Man nahm, dıe
erhoben worden. Neuer Präfekt der Kongregation für die Heılig- prekäre bıs katastrophale Lage des Landes geißelnd, kaum eın
sprechungsprozesse wuüurde der iıtalıenısche Kurienkardıinal Pıetro Blatt VOTL den und und nahm nıcht 11Ur hohe Arbeitslosigkeit,
Palazzını, eın 68Jjahrıger als konservatıv bekannter Moraltheo- noch weıter tortschreitende Verarmung breıiter Bevölkerungs-
loge, der VO  a Paul VI 1M März 1973 ZU. Kardıinal kreiert worden kreise und den wirtschafrtlich nachteiligen Finfluß der ausländı-
War Er tolgt 1ın seiınem Amt Kardınal Corrado Bafıle, dem schen Konzerne, die die Bodenschätze des Landes weıtgehend
trüheren Apostolischen Nuntıus iın der Bundesrepublik, nach. ohne Rücksicht auf dessen wirtschaftliche Eigenbedürfnisse
An dıe Spıtze Zzweler Sekretarıate beriet Johannes Paul IL. wel ausbeuten, sondern uch die Führungsschwäche der politischen
Bischöfe, die noch nıcht Kardınäle sınd und eshalb den Titel Elıte und dıe grassierende Korruption utfs Korn Auch Blick
eınes ro-Präsidenten tıTagenN: Den Parıser Weıihbischoft Paul auf dıe hırchliche Entwicklung tielen recht kritische und zugleich
Poupard als Leıter des Sekretariats tür die Nichtglauben- mutige VWorte. Dıie verschiedenen Redner bekannten sıch fast
den (er folgt dem Wıener Erzbischoft Kardınal Franz Könıig nach) übereinstiimmen. eıner weıteren Afrıkanisierung der Kırche,
und den belgischen Erzbischof Jean Jadot als Leıter des Sekre- arnten ber zugleich VOT dem Abgleıten der Authentizitätsdok-
tarlats tüur die Nıchtchristen. eın organger der kürzlıch trın ın ıne Art Folklore, durch dıe die wirklichen Probleme des
verstorbene Kardınal Serg10 Pıgnedoli.) Poupard, 1930 geboren, Landes 11UI verdeckt wurden. Der Päpstliche Legat, Kardınal
WAar VO  a} vatıkanischen Staatssekretarıat tätıg und Paul Zoungrana VO  e Uoagadougou (Oberwolta), torderte die
wurde dann ZU Rektor des Parıser Instıitut Catholique ernannt. Zaırer auf,; eın doppeltes FExtrem vermeıden: sıch aus Angst
1979 wurde Weihbischoft VO  3 Kardınal Francois Marty, als e1- VOI den Problemen der Gesellschaft, iın den kırchlichen Bınnen-

LauIll zurückzuziehen annte das „Angelismus‘“ oder dienNer dessen möglıcher Nachfolger galt Erzbischoft Jean adot,
7/O0)jährıg, WAar zunächst 1M diplomatischen Dıiıenst des Vatikan 1n Glıeder der Kırche weıter behandeln, als selen sS1e Mınder-
mehreren atrıkanıschen Ländern tätıg, bevor VO  3 Paul VI 1973 jahrıge annte das ‚„Fiılıalısmus““. Fur das Zzweıte Jahrhundert

der Kırche 1n Zaıre annte der Vorsitzende der Bischofskonfe-ZU Apostolischen Delegaten ın den Vereinigten Staaten ernannt
wurde Seıne Tätigkeit 1n den USA wurde VOI amerikanischer reNZ, Msgr. Kaseba, Bischof VO  - Kademie-Kurungu, 8l seiıner
Seıte anläfßslich seınes Abschieds MI1t csehr viel Lob bedacht. Schlußpredigt VOL allem vier Ziele ıne Haltung der Solidarıität
Ebentalls Junı der Papst als Nachfolger für den und des Teilens, MmMıiıt vorrangıger Sorge tür dıe Armen und für
unlängst ZU Koadjutor des Straßburger Bischofs ernannten Je- die Verwirklichung VO  5 mehr sozıaler Gerechtigkeıt, ıne
sulıten oger Heckel den belgischen Pater Jan Schotte A2US der Haltung, die die Wahrung und Weıiterentwicklung der grund-
Kongregation VO unbetfleckten Herzen Marıens Z Se- legenden Werte afrıkanıschen. Zusammenlebens einschließe;
kretär der päpstlichen Kommissıon lustıtıa DPax Er WAal bısher 1ne Evangelısatıon, die mehr ın dıe Tiefe geht und zugleich
1Im Staatssekretarıat tätıg. au der Kırche des Landes 1ne authentische atrıkanısche Kırche

macht: eın verstärktes Bemühen die Integration der Missı0-
NATE diese dürftften 1n eıiıner voll afrıkanıschen Kırche keıne

Die katholische Kirche in Zaıire schlofß die Hundertjahrfeier Fremdlinge se1n; und schließlich eiıne kräftigere Förderung der
hatholischen La:enaktivitäten und VOTL allem stärkeres undder Missionierung des heute katholikenreichsten Landes

Afrikas VO. 21 bis Juni mıiıt einem Nationalen Eucharisti- gegenüber der Hiıerarchie unabhängıgeres Engagement der Laıen
iın Fragen weltlicher Verantwortung.schen Kongrefß ab Der Kongrefß das zeichnete die Abschlufß-

Buücher
hen Verlagsreihe erschıenene Aufsatzsammlung „„KatholischeLAUS GOTTO ONRAD REPGEN (Hrsg.), Kirche, Ka-

tholiken un! Nationalsozialismus. Matthias-Grünewald-Ver- Kıirche 1im Drıiıtten Reich“‘ fort (dazu und ZU) allgemeinen Hın-
lag, Maınz 1980 155 $., 4,80 (Topos-Taschenbücher, Bd 96) tergrund sıehe den Literaturbericht 1n März 1980,

138-144). Dıie Beıträge des VO  - Klaus Gotto, dem Leıter des
Das Taschenbuch ın gew1ssem Sınne dıe 1976 1n der gle1- Archivs für christlich-demokratische Politik, und VO  - Konrad
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Repgen, dem Bonner Ordinarius für Miıttelalterliche und Neuere zwıschen Katholizısmus und Natıonalsoz1ialismus VOIL 1933 (Ru-Geschichte, herausgegebenen Bandes decken sıch ZUM Teıl miıt dolf Morsey, 9-22) Dıie katholische Volksminderheıt, das
den entsprechenden Reteraten des Katholikentages, der als eiınes Resümee, habe weder Aufstieg noch „Machtergreitung“ des Na-
seiner zentralen Themen die Rolle der katholischen Kırche 1M tionalsozıalısmus verursacht, sel uch nıcht „„MIt festem Schritt
natiıonalsozıalistischen Deutschland behandelte. und Tritt“ 1n das Dritte Reich hineinmarschiert, habe „allerdings
Die I1CUIN Autoren des Sammelbandes zahlen Z ‚Schule“‘ der dessen Machtbefestigung auch nıcht zusätzlic erschwert‘“‘. Der

für eın Taschenbuch umfangreiche Dokumenten-Anhang undKommissıon für Zeitgeschichte. Ihr Anliegen 1St CI ihre For-
schungsergebnisse für eın breiteres Publikum usammenzutassen eıne komprimierte Bıbliographie runden die Neuerscheinung ab
und die zentralen Probleme auf einen Nenner bringen Dıiıe
Eınschnitte innerhalb der Jahre 1933 bıs 1945 sınd nıcht ımmer
kongruent, Je nachdem, ob INnan stärker die ideologische Kon-
frontation, die praktische Kırchenpolitik, das Verhältnis 7W1- L-J KUSCHEL, Stellvertreter Christi? Der Papst

al der zeıtgenössischen Lıiteratur. Benziger Verlag, Zürich —schen dem Vatıkan und Hıtler-Deutschland oder dıe iınnerkırch-
lıche Wiıllensbildung ın Episkopat und Kirchenvolk ın Blıck Köln / Gutersloher Verlagshaus Gerd Mohn, Gütersloh 1980
nımmt. UÜbersichtlicher ware SCWESCH, das Problem VO  - Per10- 239

disıerung und Schematisierung auszugliedern und integriert dar-
zustellen. Vor Wel Jahren Jegte Karl-Joset Kuschel mıiıt seiınem Buch über

das Jesusbild ın der zeıtgenössischen Lıteratur eınen gewichtigenber das Bestreben eıner Zusammenftassung hıinaus bestiımmen
das Buch Wwel zentrale Komplexe;, der Wiıderstandsbegriff und Beıtrag Z.U. Dıiıalog VO  e} Lıteratur und Theologie VOTIL. Seine NECUE

die Juden-Ermordung. „Ideologische Nichtanpassung“‘, defi- Untersuchung ın derselben Reihe erschienen folgt metho-
disch weitgehend dem Erstling. Gegenstand 1St 1esmal dasnıert Dieter Albrecht ® 38);, „ Wal die eigentliche Wıderstands-

waifte der Unbewaffneten, der Christen WwWI1e auch der Sozıalı- Papstbild der Lıteraten, erganzt noch durch die Einbeziehung des
sten Polıtischer Wiıiderstand konnte nıcht Aufgabe des englıschen Malers Francıs Bacon. Das Spektrum der interpretier-

ten Texte 1St beträchtlich: VO  e modernen Dramenklassikern W 1eKirchenvolks se1n, das „Krıeg und Regıme denn uch in STUMMer

Abwehrhaltung und Überlebenshoffnung überstehen‘‘ suchte Brechts „Galılei“ und ochhurths ‚„‚Stellvertreter‘“‘ reicht bıs
(Ulrich VoNn Hehl, /8) ach dieser Definition WAar dıe Glau- bei unls bisher kaum bekannten Papstsatıren VO  S Gegenwartsau-

O:  I; Von Reinhold Schneider bıs eiınem 1mM etzten Jahr CI-benstreue des Kırchenvolks iıne Beeinträchtigung des Natı10-
nalsozialistischen Totalıtätsanspruchs und damıt „„Wiıderstand““. schıenenen Papstroman des Amerikaners W. F. Murphy. Dabe1
Konrad RKepgen hat seınen Wiıderstandsbegriff (vgl Mär7z wırd der Begriff der zeıtgenössischen Lıteratur in einer recht we1l-

ten Auslegung S  men schließlich bezieht Kuschel uch1980, 140) tortentwickelt und unterscheidet Jjetzt vier Stuten
punktuelle Unzutfriedenheit als , Resıstenz, Nıcht-Anpas- mehr essayıstısche Texte eın Dıiıe VO  } 1ın Genus, Qualität
Sung, Selbstbewahrung als zweıte, öttentlichen oder miıt Andro- und Verarbeitung des Papstthemas sehr unterschiedlichen lıtera-

riıschen Zeugnissen 1STt mehreren übergreifenden Gesichts-hung VO  - ÖOÖffentlichkeit verbundenen Protest als drıtten und
konkret umsturz-orlientierten „Wıderstand 1mM CHSCICH Sınne““ punkten geschickt zusammengestellt; daß beı der Heterogenität
S 103 ff.) als vierte Stufe des Materıals nıcht alle Übergänge und Konfrontationen gleich

überzeugend seın können, raucht nıcht verwundern. DıieUnzufriedenheıit, Nıicht-Anpassung und Protest konnten sıch
nach Repgens Begriffsbestimmung ‚,1M übrıgen mıiıt partıieller Eınzelinterpretationen erscheinen durchweg stımm1g, der Stil 1st

(von gew1ssen, ımmer wıederkehrenden Manıeriısmen abgesehen)Loyalırtät gegenüber dem egıme verbinden“‘: für die Kırche habe
konkret L1UT eiınen Weg gegeben: „Beharrung verbunden MmMit lebendig, INan erhält durch Kuschels Darstellung zahlreiche

partıieller Kooperatıion““. Ludwig Volk, Mıtautor des Taschen- überraschende Einblicke 1n dıe Vieltalt lıterarıscher Annäherun-
SCH die Papstgestalt. Das eigentlıche Anliegen der Untersu-buches, hat 1n seiınem Berliner Katholikentags-Referat VO  - der

Notwendigkeıit gesprochen, 53 VON den Catholica auf die Humana chung kommt abschließenden Kapıtel Z Sprache, Ku-
durchzustoßen‘“. Dıiese Frage, die CN verknüpft 1St miıt Wandel schel seine lıterarısche Ernte dazu verwendet, Kırche und

Theologie den Spiegel eiınes 1m Geıist Jesu erneuerten Papsttumsund Erweıterung des katholischen Menschenrechts-Verständ-
nısses 1im Jahrhundert, haben die Beıträge ZU. Wıderstands- vorzuhalten: „Miıt eiınem apst als Stellvertreter des Christus
begriff leider nıcht vertielt. crucıfixus und Repräsentanten eiıner eccles1ia Su AAGE 1st gzuLe

Liıteratur machen: einen apst als Stellvertreter des
Erste Thesen eines größer angelegten Forschungsvorhabens ZU Christus trıumphans und Repräsentanten einer ecclesia milıtans
Verhalten der katholischen Kırche bei Juden-Diskriminierung straäubt sıch die Dichtung‘“‘ Hıer wırd allerdings uch dıe
und Juden-Vernichtung tormuliert Br Van Schewick Problematik des VOI Kuschel praktızıerten Vertahrens deutlich:
(S 8  c 00) Dıie kirchlichen Aussagen SA systematischen Juden- FEinerseıts 1sSt ıhm ın der Absıicht recht geben, den Blick über
Ermordung sınd 1m Vergleich mıt dem bischöflichen 1nsat7z den theologisch-kirchlichen Zaun richten und die Vısıonen,

die NS- ,,Euthanasıe““ nach seıner Meıinung „Vorsichtig Utopien, Satıren und kritischen Anmerkungen der Lıteraten (mıt
und abstrakt““ geblieben. Durch ihre kontinuierliche Carıtatıve denen Kuschel durchaus nıcht unkritisch umgeht) als Heraustor-
Hılfe und ihren Protest die Deportation VO  a Teilen der derung und Anstofß auIzunehmen. Anderseıits wırd der Ja keines-
Juden habe die Kırche manches verhindert, jedoch keine Worte alls einheıtliche lıterarısche Befund dann unretlektiert ZuUMM
lauten Protestes gefunden. Geleitet wurden die Bischöte ‚„„‚durch theologischen Argument! Auch wenn Kuschel auf dıe ‚„Affıinıta-
Unsıcherheıit über das Ausmaßfß der Verbrechen, durch Furcht, ten .. zwıschen einer kritischen Liıteratur und einer kritischen
bei energischerem Auftreten die Dınge noch verschliımmern, Theologie ın Sachen Papsttum heute“‘ verweılst Literatur
durch Resignation hinsıchtlich der Möglıchkeiten ırgendeiner sollte nıcht direkt ZuUur Unterstützung eıner Posıtion verwendet
Einflußnahme und durch Oorge, angesichts der bevorstehenden werden, die sıch prımär 1Im theologischen Dıiıskurs rechtfertigenNiederlage Deutschlands 1mM Krıiege Objekt einer ‚Dolch- Mu: Gewiß mufßß 1n der Kırche die Diskussion über den Petrus-
stoß-Legende‘ werden‘‘. dienst weıtergehen, L1UT könnte der lıterarısche Sukkurs dabe!ı
Eın weıterer Gesichtspunkt des Sammelbandes 1St das Verhältnis durchaus wenıger plakatıv eingesetzt werden.


